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TVM und WWTV
starten ihr neues
Morgenmagazin
Fernsehen Regionales Info-Format ab Montag immer
werktags von 6 bis 9 Uhr
M Urbar. Mit „Frühstückshelden“
startet am Montag, 16. November,
ein neues regionales Morgenma-
gazin bei TV Mittelrhein und
WWTV. Montags bis freitags von 6
bis 9 Uhr will der regionale Fern-
sehsender dann mit einem Live-
Programm „für einen guten Start in
den Tag“ sorgen, wie er in einer
Pressemitteilung erklärt.

„Wir unterscheiden uns von an-
deren Anbietern darin, dass wir
den Blick auf die Welt vor unserer
Haustür richten“, sagt demnach
Christian Opitz, Geschäftsführer
von DRF, Deutschland Fernsehen
GmbH. „Denn mal ehrlich: Was in-
teressiert die meisten Menschen
vor allem? Ganz klar: Ist die Welt
bei uns ‚noch in Ordnung‘? Was
passiert hier bei uns?“ Darauf soll

das Magazin Antworten liefern.
Regionale Infos und Nachrichten
stehen im Mittelpunkt.

Moderiert wird die Sendung von
Lena Roy, Melina Gammersbach,
Simon Albers, Julia Bauer und Oli-
ver Kring. Sie begrüßen täglich
mindestens einen der titelgeben-
den „Frühstückshelden“ auf dem
Talk-Sofa – darunter verstehen die
Fernsehmacher Menschen, die
morgens früh auf den Beinen sind
und ihren Mann oder ihre Frau ste-
hen – ob als Busfahrer, Kranken-
schwester, Postbote, Bäcker, Zug-
führer oder Industriearbeiter.

Serviceangebote zum Kinopro-
gramm und zu Kulturveranstal-
tungen oder auch beispielsweise
zu Risiken und Nebenwirkungen
beim Gasanbieterwechsel sollen
das Programm abrunden, teilt der
Fernsehsender weiter mit. Auch
die wichtigsten nationalen Themen
sollen in der Sendung behandelt
werden, etwa in einer Presseschau.

Zu empfangen sind die „Früh-
stückshelden“ ab Montag auf klas-
sischen Wegen, also via Kabel und
Satellit, aber auch im Internet und
per App (Android im Play Store, Ios
im Apple-Shop) wird das Morgen-
magazin dann ausgestrahlt.

Y Informationen zum Programm
und zur neuen Sendung gibt

es im Internet unter der Adresse
www.tvm-wwtv.de

Das Moderatorenteam des neuen
Frühstücksfernsehens freut sich
schon riesig auf den Start an diesem
Montag. Foto: TVM/Dietmar Guth

Campus-Schüler
gehen an die Uni
Bildung Gymnasiasten
aus Dernbach belegen
im Fach Wirtschaft
Vorlesungen auf
Schloss Montabaur

Vonunserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Dernbach/Montabaur. Es klingt
zunächst unglaublich, aber es ist
wahr: Die Gymnasiasten der Klas-
senstufe 9 des Dernbacher Raiffei-
sen-Campus (RC) ge-
hen regelmäßig an die
Universität. Die Mäd-
chen und Jungen bele-
gen im Wahlpflichtfach
Wirtschaft seit diesem
Schuljahr Vorlesungen
an der Business School
der Akademie Deut-
scher Genossenschaf-
ten (ADG) auf Schloss
Montabaur und lernen
dabei ökonomische
Zusammenhänge bes-
ser verstehen. Für die
ADG wie auch für den Raiffeisen-
Campus sind die Probevorlesungen
ein bislang einmaliges Projekt.

Ihre erste Vorlesung an der Uni-
versität Montabaur zum Thema
„Grundlagen der BWL“ haben die

Campus-Schüler jetzt besucht – mit
großem Interesse und großem Er-
folg. „Die Lerner und auch wir Leh-
rer waren begeistert von der an-
schaulichen und praxisnahen Art
und Weise, wie die ADG-Dozenten
komplexe wirtschaftliche Zusam-
menhänge erklärt haben“, sagt
Schulleiter Bernhard Meffert zu-
frieden.

Als eine von wenigen Schulen in
Rheinland-Pfalz bietet der Raiffei-
sen-Campus in Dernbach seinen
Schülern ab der achten Klasse das
neue Wahlpflichtfach Wirtschaft an.
Denn das Privatgymnasium möchte
neben den normalen Schulfächern

auch die wirtschaftliche
und soziale Kompetenz
der Kinder und Ju-
gendlichen stärken. Ziel
ist dabei nicht nur, dass
die Gymnasiasten nach
ihrer Schulzeit das Abi-
tur in der Tasche haben,
sondern auch, dass sie
an der Uni und im Beruf
einmal möglichst er-
folgreich sind.

Die Vorlesungen sind
ein erster Vorge-
schmack auf das aka-

demische Lernen, erläutert Meffert
das Konzept. Nachdem die Schüler
in der 8. Klasse zunächst ein Jahr
lang einen vorbereitenden Unter-
richt besucht haben, sind sie nun
reif für die Uni. Pro Schuljahr stehen

zehn Vorlesungen auf Schloss
Montabaur sowie in Dernbach auf
dem Lehrplan. Am Ende der Vor-
tragsreihe ist ein Assessment-Cen-
ter auf Schloss Montabaur geplant.

Was es heißt, BWL zu studieren
und Vorlesungen zu besuchen, da-
von haben die Gymnasiasten na-
türlich keine echte Vorstellung.
Aber dank der Kooperation zwi-
schen ADG und Raiffeisen-Campus
ändert sich das schnell: Die Neunt-
klässler können in die Hochschul-
landschaft hineinschnuppern und
lernen wie die Profis wirtschaftliche
Zusammenhänge kennen. Die
Schüler-Vorlesungen sind zwar al-
tersentsprechend dem Niveau der 9.
Klasse angepasst, doch sie ähneln
stark den Veranstaltungen, die die
„echten“ Studenten der ADG Busi-
ness School besuchen. Gehalten
werden die Vorlesungen von den

drei wissenschaftlichen Mitarbei-
tern der Hochschule, Markus Grie-
be, Viktoria Schäfer und Kirsten
Schmidt-Altmann, sowie von Stu-
diendirektor Constantin Schubart.
„Uns ist es sehr wichtig, dieses Pro-
jekt zu unterstützen, da Wirtschaft
ein elementares Kompetenzfeld
darstellt, das im schulischen Kon-
text nur wenig Berücksichtigung
findet“, betont Sinja Bohn, Pro-
gramm-Managerin an der ADG
Business School, die das Projekt
betreut und die Schüler zum Auftakt
in die Grundlagen der Betriebs-
wirtschaft eingeführt hat.

Seit Gründung des Gymnasiums
hat die ADG den Raiffeisen-Cam-
pus unterstützt und fachlich beglei-
tet. Als Direktor Bernhard Meffert
das Konzept für das Wahlpflichtfach
Wirtschaft, das sein Kollege Dieter
Peter am Gymnasium Nonnenwerth

ausgearbeitet hatte, kennenlernte
und für seine Schule übernehmen
durfte, suchte er im Westerwald
nach einem Pendant für den Non-
nenwerther Kooperationspartner,
den Rhein-Ahr-Campus. „Wir
dachten sofort an die ADG Business
School. Die positive Antwort kam
prompt: Wir machen das“, schildert
Meffert den Beginn des Uni-Pro-
jektes. Von der Zusammenarbeit
profitiere auch die ADG, betont er:
„Die heutigen Schüler sind die Stu-
denten von morgen. Das ist eine
Win-win-Situation für alle Seiten.“

Z Der Raiffeisen-Campus lädt
interessierte Eltern und ihre

Kinder für Samstag, 5. Dezember, 10
bis 14Uhr, zumTagder offenen Tür
nachDernbach (Burgweg 12) ein.
Informationen auch unter
www.raiffeisen-campus.de

Gerade einmal 14 oder 15 Jahre alt und schon auf der Uni: DieMädchen und Jungen des Dernbacher Privatgymnasiums
Raiffeisen-Campus besuchen im FachWirtschaft Vorlesungen an der ADG Business School auf SchlossMontabaur.

„Wir sind dem
Bildungsminis-
terium dankbar,
dass wir das
Schulfach Wirt-
schaft anbieten
dürfen.“
Bernhard Meffert, Leiter
des RC, eines der wenigen
Gymnasien im Land, die
Wirtschaft unterrichten

Kompakt

Autos prallen zusammen
M Siershahn. Glück im Unglück
hatten zwei Autofahrerinnen bei
einem Unfall am Donnerstag auf
der Landesstraße 303. Beide Frau-
en befuhren gegen 10.30 Uhr die
L 303 bei. In einer Rechtskurve
kam eine 21-Jährige mit ihrem
Wagen ins Schleudern und erfasste
das Auto einer entgegenkommen-
den 55-Jährigen frontal. Die Polizei
vermutet zu hohes Tempo als Ur-
sache für den Unfall. Beide Pkw
waren nach der Kollision nicht
mehr fahrbereit und mussten ab-
geschleppt werden. Die beiden
Frauen wurden bei dem Aufprall
nicht ernsthaft verletzt.

Planke verschoben
M Westerwaldkreis.Ein Lkw-Unfall
hat am Freitagmorgen auf der A 3
im Bereich einer Baustelle zwischen
Bad Camberg und Limburg-Süd zu
erheblichen Behinderungen ge-
führt. Ein 61-jähriger Mann war dort
in seinem Lkw mit Anhänger un-
terwegs, als er aus bisher ungeklär-
ter Ursache die Kontrolle über das
Gespann verlor und gegen die Mit-
telschutzplanke stieß. Diese wurde
verschoben, was dazu führte, dass
sich Richtung Frankfurt der Ver-
kehr staute. Nach dem Aufprall auf
die Mittelschutzplanke riss der An-
hänger des Gespanns ab und blieb
auf der Planke am rechten Rand
liegen. Verletzt wurde bei dem Un-
fall niemand. Während der Bergung
des Anhängers wurden teilweise
alle Fahrstreifen in Richtung Lim-
burg gesperrt, was zum Stau von bis
zu neun Kilometer Länge führte.

Zeichen für den Frieden setzen
Volkstrauertag Ehrenhain
erstrahlt im Lichterglanz

M Montabaur. Es werden mehr als
1000 Lichter auf den Gräbern des
Ehrenhains auf dem städtischen
Friedhof in Montabaur am Sonn-
tag, 15. November, 17.30 Uhr, ent-
zündet. Alle Bürger sind eingela-
den, an der Friedensgedenkfeier
am Volkstrauertag auf dem Fried-
hof, Ehrenhain 1939/45, teilzuneh-
men. Die Gedenkrede hält Landrat
Achim Schwickert, das Gebet

spricht Pfarrer Michael Dietrich.
Auch in diesem Jahr hat sich eine
Aktionsgruppe des Landesmusik-
gymnasiums mit dem Thema aus-
einandergesetzt und wird ihre ei-
gene zeitgemäße Form des Erin-
nerns in Wort und Musik sicherlich
wieder besonders eindrucksvoll
gestalten. Der Musikverein Hor-
ressen, die Freiwillige Feuerwehr,
die Schützengesellschaft St. Se-
bastianus 1588/1957 Montabaur
und die Reservistenkameradschaft
Montabaur werden die Feier mit-
gestalten.
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